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Hietzu eine Heilage

1858.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris Freitag d. 15. Janngar, Mittags. Das empö-

rende Attentat auf den Kaiſer iſt von einem Jtaliener Na
mens Pierri ausgegangen; derſelbe, ſo wie vier andere
Jtaliener, die erſt geſtern Nachmittag aus London einge
troffen waren, wurden verhaftet. Der Kaiſer und die Kai
ſerin befinden ſich vollkommen wohl. Die Theilsahme iſt
eine allgemeine Die „Patrie“ giebt Hie Zahl der bei dem
Attentat Verwundeten auf 50 60 Perſonen an. Ein Ser
geaunt de ville iſt todt, mehrere Perſonen ſind tödtlich ver

wundet. h eL ndon, Freitag, d. 15. Jan. Eine über Malta hier
eingetroſſene Depeſche meldet ans Bombay als offtziell,
Daß die Garniſon von Futtehpoore von den Rebellen arg
vBedrängt, eine feſtere Poſition okkupirt habe. Bei Ge
nowree (2) wurde ein Rebellen korps geſchlagen. Jnſurgen
ten haben Jubbulsvvre angegriſfen, aber kein Reſultat er
zielt. Mehrfache Exekutionen haben ſtattgefunden. Es ſind
keine neuen Empsrungsverſuche bekannt geworden.
r S

Deutſchland
Berlin, den 15. Januar.

h a h

zur Berathung überwieſen werden. Hierauf genehmigte das Haus ohne Debatte
die folgende Adreſſe an Se. Maj. den König

Allerdirchlauchtigſter Großmächtigſter König Allergnädigſter König und Herr
Bei der ſchweren Heimſuchung des Vaterlandes, unter der wir unſere Sitzungen be
ginnen iſt es Uns ein Drang des Gemüthes wie ein Gebot der Pflicht unſere Ge
ſinnüngen und Empfindungen und in ihnen die Empfindungen und Geſinnungen des
Landes das wir zuſammen mit dem Abgeordnetenhauſe vertreten, Eurer Majeſtät
auszudrücken. Eure Königl. Mafeſtät haben in Folge einer gefährlichen Krankheit
und ihrer nur langſam weichenden Nachwirkungen es für nothwendig erachtet, Sich
auf längere Zeit von den Geſchäften und Anſtrengungen der Regierung zurückziziehen,
und es geht darüber durch das ganze Land ein tiefes Gefühl der Theilnahme für das
Leiden Eurer Maj. und Jhrer Maj. der Königin und des ganzen Königlichen Haus
es „und ein tiefes Gefühl der eigenen Trauer auf ſo lange der perſönlichen Für
ſorge und Leitung des geliebten Königs und Herrn zu entbehren. Die ganze Erin
erung an die inhaltſchwere und geſegnete Regierung Eurer Maf. an den erhabenen
Sinn und das Wohlwollen Und die Treue gegen geheiligte Ordnungen und Rechte, die
wir in allem Wechſel der Lagen und der Aufgaben über uns walten ſahen tritt vor
die Seele Jhrer Unterthanen und erhöht die Bewegungen der Hingebung aber auch
der Betrübniß. Insbeſondere wir die wir zur Vertretung des Landes hier anweſend
ſind werden täglich auf das Lebhafteſte an das Schmerzliche dieſes Ereigniſſes erin
nert indem es ins nicht wie ſonſt. vergönnt iſt uns um Eure Maj. zu ſchaaren und
hen ſein der überall ſich ausprägenden Hird, welche Eure Maf, Jhren Unter
thanen ziwenden. So ſchmierzlich dieſe Empfindungen ſind, die uns bewegen ſo ſtnd
wir doch auch aufgerichtet durch Lob und Preis daß Gott die äußerſte Gefahr abge
wendet und das Leben Eurer Königl. Maj. uns erhalten hat, und durch das Vorbild
chriſtlicher Ergebung, welches unſer erhabenes Herrſcherpaar ſeinem Volke giebt und
durch die Kunde von der ſo günſtig und ſicher fortſchreitenden Geneſung Eurer Maj.
Ueber allem aber ſtärkt uns die Hoffnung und das zuverſichtliche Vertrauen, daß die
Hand welche dereinſt Eure Königl. Maf. in Lebensgefahren, aus denen kein Entrin
nen möglich ſchien ſo wunderbar bewahrte welche dereinſt Eurer Maj. Krone aus
dem Dunkel einer verhängnißvollen Zeit in ihrem hellen Glanz hervortreten ließ auch
jetzt Eure Maj. aus dieſen ſchweren Tagen zu erneuter Kraft und Freude führen
werde. Wir betheuern Eurer Königl. Maj. daß das Preußiſche Volk in dem Geiſte,
Den es durch ſeine ganze Geſchichte bewährt hak, die Geſchicke und Leiden und Hoff
nungen ſeines Königs mit ganzer Seele und ganzer Treue zu theilen bereit iſt. Zu
Hott dem Allmächtigen aber ſteigen unſere Gebete empor, daß es Sein gnädiger
Wille ſein möge die Geneſung Eurer Königl. Maj. zu vollenden und Eurer Königl.
Maj. noch eine lange und geſegnete Regierung zu verleihen. Jn tiefſter Ehrfurcht
erſterben wir Eurer Königl. Maj. Allerünterthänigſte Treugehorſamſte Berlin den
15. Jan. 1858. Das Herrenhaus.
Sämmtliche anweſende Mitglieder unterzeichnen hierauf die Unterſchrift der Adreſ
ſe, welche auf den Vorſchlag des Vorſitzenden durch eine Deputation von 9 Mitglie

Bemerkungen über die Handelskriſe.
(Schluß aus Nr. 13.)

Nicht beſſer, als die Klage über angeblichen Geldmangel, iſt die An
klage, welche vorzugsweiſe die deutſche Preſſe gegen das freie Nordamerika
erhoben hat. Bekanntlich ſtellten die Banken von New Hork ſchon im

September ihre Baarzahlungen ein und von den 1400 Privatbanken in
der Union blieb faſt keine einzige mit der Suspendirung zurück. Es
kann nicht in Abſicht ſein, hier eine Kritik des amerikaniſchen Bank,
Papier und Spekulationsweſens, der großen Vortheile und der vielleicht
noch größeren Nachtheile deſſelben einzuflechten, aber darauf müſſen wir

doch aufmerkſam machen daß man, ohne die geſetzliche Stellung der
amerikaniſchen Banken zu prüfen und die Bedeutung der Zahlungs
einſtellung nach dem dortigen Geſetze zu unterſuchen, in Europa all
gemein der Ueberzeugung war daß Amerika die Urſache unſerer Han
dels Und Kreditkriſe ſei. Jn dem Schrecken über die amerikaniſchen
Bankſuspenſionen denunzirte man das jenſeitige Handelsſyſtem als
Zleichbedeutend mit Bankerottſyſtem. Wir räumen willig ein daß
die Zahl und die Summen der amerikaniſchen Fallimente ſehr bedeu
end iſt. So betrug unter dem Bankerottgeſetze des Jahres 1841
die Schuldenlaſt von 33,739 Falliten eines Jahres die Summe von
654,506,925 Thlr. und dagegen die abgetretene Gütermaſſe 62,017,025
Thle Pr. Cour. Aber ſo hoch dieſe Fallitmaſſe iſt, Europa kann dagegen

en ganz anſehnliches bankerottes Kontingent ſtellen. Nach amtlichen
Aus weiſen belief ſich z. B. in Frankreich die Anzahl der kaufmänniſchen
Falltſſemente 1854 auf 2390 und 1855 auf 3691 Mill. Fr. oder auf
984 Mill. Thlr in einem einzigen Jahre. Das ſcheint denn doch auch
eine Summe die ſich ſehen laſſen kann. Dem Verfaſſer dieſer Bemer
kungen ſind. amtliche Nachweiſe über die Falliſſements in den andern

Luropäiſchen Ländern nicht bekannt aber es iſt zu vermuthen daß die
Menge und Summengröße der Jnſolvenzerklärungen in Rußland Oeſter

reich, Deutſchland, Belgien, Holland, England uns in den Urtheilen über
das Hankeethum doch etwas vorſichtiger machen ſollten als es bei dieſer
neueſten Bankerottangelegenheit geſchehen iſt. Man weiß es entweder
nicht oder wenn man es weiß ſo ignorirt man daß in Amerika zwar
vollkommene Bankfreiheit herrſcht, daß aber im Staate NewYork dem
alle namhaftern Banken der Union nachgefolgt. ſind ſeit 1838 und 1841
keine Banknote auch nur auf einen Dollar lautend ausgegeben. werden
darf, wofür nicht bei dem öffentlichen Bank Departement ein Pfand von
mindeſtens dem gleichen Werthbetrage niedergelegt worden iſt. Das Bank
Departement ſetzt zum Zeugniß dafür, daß volle Sekuritäten bei ihm zum
Pfande liegen den Staatsſtempel auf die Note, welche nun zu jeder Zeit
und unter der gefährlichſten Klemme des Geldmarktes gegen den vollen
Werth eingelöſt werden kann. Es kann daher keine Note ohne den öf
fentlichen Stempel ausgegeben werden und diejenige welche geſtempelt iſt,
häuft auch in den gefährlichſten Kriſen niemals Gefahr, auch nur um
einen Cent entwerthet zu werden wie dies leider bei uns in Europa nur
zu häufig der Fall iſt. Stellt eine Bank ihre Zahlungen ein, ſo ſind alle
umlaufenden oder ausgegebenen Noten zum Vollen durch das Pfand ge

deckt denn das Bank Departement verkauft alsdann die ihm zum Pfand
geſtellten Werthpapiere und Hypotheken um daraus die Noteninhaber zu
bezahlen. Suspendiren die amerikaniſchen Banken ihre Baarzahlungen,
ſo hat dies eine ganz andere Bedeutung, als eine Bankſuspenſton in Pa
ris London, Wien oder Berlin. Jn ſchwierigen Zeiten kann es ſogar
als eine im öffentlichen Jntereſſe gebotene Pflicht erſcheinen, die Baarzah

lungen einzuſtellen, damit die Banken ihre Werthpapiere und Pfänder wie
derbekommen um ſie für Kontanten zu verkaufen und die Baarfonds zu
vermehren. Dieſe letztere Rückſicht war im October vorigen Jahres
maßgebend und der Erfolg der Suspendirung war ſofortige Beſſerung
des Geldmarktes Die Bankdirektionen ſahen die drohenden europaiſchen
Kreditſtürme heranziehen, und um ſich nicht den letzten Dollar aus der



dern Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen überreicht werden ſoll. Zu Mit
liedern dieſer Deputation hat das Loos folgende Herren beſtimmt. Staatsminiſter
hden, Frhr. v. Gaffron Graf Dohna Malmitz Frhr. v. Buddenbrock, Frhr. v.

Oldershauſen, Graf Dönhoff Friedrichſtein v. Katte, v. Arnim Sperrenwalde,
v. Tſchirsſchky Reichell. Dieſen Herren werden ſich der Geſchäftsordnung zufolge
die vrei Präſidenten des Hauſes anſchließen. Der Präſident ſchließt die Sitzung um
2 Uhr mit der Bemerkung daß er die Befehle Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
von Preußen einholen wolle. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

[Haus der Abgeordneten. Nach der Eröffnung der Sitzung kritt das
Haus in die Berathung der von dem Präſidenten entworfenen Ad reſſe, welche fol

gendermaßen lautetAllerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, Allergnädigſter König und Herr
Die ſchwere Heimſuchung welche durch die Erkrankung Ew. Majeſtät unſeres Aller
gnädigſten Königs und Herrn über das Vaterland gekommen iſt, erfüllt auf's Tiefſte
und Schmerzlichſte Aller Herzen in allen Gauen des Vaterlandes. Das Haus der
Abgeordneten fühlt ſich gedrungen vor Allem den Ausdruck dieſer Gefühle vor dem
Throne niederzulegen. Wir erheben uns zu der tröſtlichen Hoffnung daß Gott der
Herr, welcher die drohende Gefabr von Ew. Majeſtät gnädig abgewendet hat, die un
abläſfigen Gebete der treueſten Unterthanen um baldigſte völlige Geneſung erhören
und die Trauer des Landes in dankerfüllte Freude wandeln werde. Wir flehen zu
Gott dem Allmächtigen daß dieſe Hoffnung erfüllt werde. Ew. Königlichen

allerunterthänigſt treu gehorſamſte Mitglieder des Hauſes der Abge

ordneten. eDas Haus genehmigt einſtimmig den vorgeſchlagenen Entwurf. Auf Antrag
des Grafen v. Schwerin wird ferner genehmigt daß die Adreſſe durch den Präſi
denten, die Viee Präſidenten und drei Sckriftführer Sr. Königl. Hoheit. dem Prinzen
von Preußen überreicht werde. Die Vorlage wegen Suspenſton der Wuchergeſetze
wird demnächſt auf Antrag Reichenſperger (Köln) an eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern zur Berathung überwieſen und nachdem eine Wah'prüfung erledigt iſt,
wird die Sitzung um 192 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Der Staatshaushaltsetat für 1858 welcher dem Hauſe
der Abgeordneten geſtern übergeben wurde, iſt, in Einnahme und
Ausgabe auf 126,409,778 Thlr. feſtgeſtellt. Jm verfloſſenen Jahre
war die Höhe des Staatshaushaltsetats 120,212,342 Thlr. Der
diesjährige Etat iſt alſo um den bedeutenden Betrag von 6,167,466
Thlr. höher. IJrgendwelche außerordentliche Deckungsmittel ſind im
diesjährigen Etat nicht aufgeführt; die angeführte bedeutende Mehr
ſumme findet ihre Deckung daher lediglich in den vermehrten Staats

einnahmen.
Gutem Vernehmen nach iſt in dem neuen Budgetentwurfe eine

Summe von 500,000 Thlrn. zur Aufbeſſerung der bis zu 300 Thlr.
ſich belaufenden Bea mtengehalte ausgeſetzt.

Die durch Cabinets Ordre vom 24. November 1838 den Mini
ſtern des Jnnern und der Finanzen ertheilte Ermächtigung, den mit

bende Reſt des Erlöſes aus dem Verkauf ausgeſonderter unbrauchba

extraordinär zu vereinnahmen iſt.

bildet, an deren Spitze der Graf Renard ſteht.

gegen eine entſprechende Entſchädigung der ruſſiſche

dem Staatsanwalt erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde

Demiſſionen werden angekündigt.

Frankreich.
Ueber das Attentat auf den Kaiſer Louis

der Pariſer „Moniteur“ vom 153. d. folgende (dder Ausſonderung unbrauchbarer Akten beſchäftigt geweſenen Subal
tern Beamten aus dem Erlsſe ſolcher Akten Remuneration bis auf
Höhe von 25 pCt. des Erlsöſes zu bewilligen, iſt durch e h
höchſten Erlaß an das k. Staatsminiſterium vom 26. October v. S
uf die Provinzialbehörden ausgedehnt worden. Jn Ausführung der
Alkerhöchſten Beſtimmung haben die Miniſter des Innern und der
Finanzen durch einen CircularErlaß vom 12. Oecember v. J. ſämmt
lichen k. Regierungen ſämmtlichen Provinzial Steuer Directoren und
dem hieſigen Polizei Präſidium demgemäß die ſelbſtſtändige Bewilli
gung derartiger Remunerationen von jetzt ab anheimgegeben und
gleichzeitig die ſorgfältige Beachtung der übrigen durch frühere Ver
fügungen getroffenen Anordnungen in Bezug auf dieſen Gegenſtand
anempfohlen, mit dem Hinzufügen, daß der nach Abzug der zu be

willigenden Remunerationen für das Ausſonderungsgeſchäft verblei

5

Börſe ziehen zu laſſen ſchloſſen ſie ihre Contore, ohne daß dadurch auch
nur ein einziger Noteninhaber um einen Cent gekommen wäre. Die
Schließung der amerikaniſchen Banken war daher nicht die Urſache ſon
dern nur die Veranlaſſung zum Ausbruch des Uebels. Die erſten Krank
heitsſymptome in Nordamerika waren daher nur der äußere Ausgangs
punkt der ſich wie ein Schneeball aus luftiger Höhe zur Lawine fortwäl

enden Kataſtrophe. Wäre der Zuſtand unſeres Handels und Kredits ge
ſund geweſen, die amerikaniſche Erſchütterung würde entweder ausgeblieben

ſein oder wenn ſie eingetreten wäre würde ſie weſentlich nur lokal ſich
geltend gemacht oder äußerſt ſchwache Wellen an unſere Ufer geworfen haben.
Aber das Uebel hatte ſeinen Sitz in Europa in England in Hambürg.
Daß die hamburger Kredit und Spekulationskriſe ihren Grund nicht in
dem Ausbleiben der amerikaniſchen Rimeſſen hatte dafür giebt der Ver
gleich Bremens mit Hamburg eine recht auffallende und eindringliche Lehre.
Bremen ſteht ſowohl mit Amerika als mit der kapitalreicheren und doch
jetzt norhleidenden Schweſterſtadt Hamburg in den ausgedehnteſten Verbin
dungen es hat in Folge ſeiner wahrhaft patriotiſchen Thätigkeit für die
deutſchen Manufakturen große Forderungen an die Unionsſtaaten z ſeine
Ausfuhr dorthin betrug 1856 für 16,626,189 und ſeine Einfuhr
15602 556 Thlr. Ert. während Hamburg nur für 15,992,110 Mark
Banco nach Amerika aus und 15,094,730 Banco Mark bei ſich ein
führte. Hamburgs Handel mit Amerika belief ſich auf etwa 15 derje
nige Bremens auf 32 Mill. Thlr. Cour. Und Bremen iſt im Vergleich
zu Hamburg trotz der viel größeren Verkehrsſumme, doch mit einem blo
hen Naſenſtüber davon gekommen und dazu hat es ſich überdies aus eig
ner Kraft und ohne fremde Unterſtützung geholfen. Es war ſchon ein
gutes Zeichen daß faſt alle deutſchen mit Bremen arbeitenden Häuſer
Nordamerikas ihre Solidität bewahrten, während in London faſt allein die
deutſchen Häuſer wankten, die hauptſächlich nach Hamburg verkehren. Es
wird dadurch klar daß ſich das bremer Handelsſyſtem beſſer bewährt hat,
als das hamburger. Jn Hamburg, wo man eine ganz eigenthümliche

Scheu vor der Ausgabe eigner Banknoten hat, erſetzt man dieſelben zehn
nd hundertfach durch einen weit gefährlicheren, in ſeiner willkürlichen An
ſchwellung unüberſehbaren Wechſelaustaiſch. Während Hamburg aus ſei
nen Kreditbewilligungen ein ſehr belang und gewinnreiches, aber auch ein
deſto gefährlicheres Handelsgeſchäft macht, hält Bremen lediglich den Waa
renhandel im Auge und iſt um ſo vorſichtiger und zurückhaltender, als es

nen Allen n re er e ihre
ehe ſern Abe u n

jetzt, daß weder der Geldmangel noch der Gegenſaß

ſuchen haben.

ſtörend wirken und in ihr Gegentheil umſchlagen.

und doch kann ihre Unbegrenztheit den Wohlſtand d

die Waaren auf eigne Rechnung bezieht. Was Hamburg an den Rand von Grund aus erſchüttern.“

gegen ſoll gegen Herrn Seum, welcher, obſchon ſelb
verwickelt, als Geſchworener fungirte, wegen fälſchli
des Geſchworenen Amts“ ſtrafrechtlich eingeſchritten werden.

Frankfurt a. M., d. 15. Januar. Tel. Dep.) DemBundestage wurde in ſeiner geſtrigen Sitzung der Ausſchuß Bericht
in der holſtein lauenburgiſchen Angelegenheit erſtattet und darauf be
ſchloſſen, desfalls neue Jnſtruktionen einzuholen

Hamburg, d. 13. Januar. Der frühere Miniſter v. Scheel
hat das Mandat als Abgeordneter zum däniſchen Reichstage für Hol
ſtein angenommen. Die vier von den Staänden des Herzogthums er
nannten Abgeordneten weigern ſich, nach Kopenhagen zu gehen. Neun

rer Akten den beſtehenden Grundſätzen und der Cireular Verfügung
vom 11. September 1852 gemäß für die allgemeinen Staatsfonds

Da die Stände der Kreiſe, durch welche die mit Rußland ver
einbarten EiſenbahnLinien von Konigsburg über Eydtkuhnen nach der
ruſſiſchen Grenze und von Bromberg nach Thorn zum Anſchluß an
die ruſſiſcherſeits zu bauende Eiſenbahn Thorn Lowicz gehen ſollen
die unentgeltliche Hergabe des Bahnterrains verweigert haben, ſo ſoll
den gegen Rußland eingegangenen Verpflichtungen dadurch nachge
kommen werden, daß der Staat die Geſammtkoſten für den Bau der
genannten beiden Eiſenbahnen trägt, wozu auf den Wunſch des Han
delsminiſters dem Landtage eine CEreditforderung von 13 Mill. Thlr.
vorgelegt werden ſoll. Dieſe Eiſenbahnlinien durch Aktiengeſellſchaf
ten bauen zu laſſen, erſcheint nicht thunlich, da ſie nicht rentabel zu
werden verſprechen und deshalb der Staat zu großen Opfern, als
Zinsgarantie c. ſich verſtehen müßte. Für die dritte Eiſenbahnlinie
von Kattowitz nach Zombkowice hat ſich eine Aktien Geſellſchaft ge

Dieſe Geſellſchaft
wird auf der Strecke von Lowicz bis zur preußiſchen Grenze bei Thorn

n Regierung bauen
Hanau, d 13. Jan. Wie ſo eben bekannt wird hat die Re

gierung die gegen das Urtheil in dem bekannten Turnerprozeß von
fallen laſſen da
ſt in den Prozeß

cher Anmaßung

Napoleon bringt
urch eine theilweiſe

r geſtrigen Nr. d. Bl. abgedruckte zweite Depeſche dem
Inhalte nach bereits bekannte

S rem Augenblicke, als der Kaiſerund die Kaiſerin vor dem Opernhauſe Aagelangt en

durch hohle Wurfgeſchoſſe hervorgebrachte Detonationen gehört. Eine
beträchtliche Anzahl Soldaten iſt verwundet worden, davon zwei tödt
lich. Die Majeſtäten ſind unverſehrt geblieben der Hut des Kaiſers
iſt durchlöchert. Der General Roguet, der ſich im vorderen Wagen
befand, iſt leicht verwundet zwei Kammerdiener ſind am Fuße ver
letzt. Ein Pferd der kaiſerl. Equipage wurde getödtet und. der Wa
gen zertrümmert. Jm Theater wurden die Majeſtäten mit lebhaftem
Enthuſtasmus empfangen. Die Vorſtellung erlitt keine Unterbrechung

Blicken wir auf die vorgelegten Bemerkungen zurlick ſo wiſſen wir
deſſelben die Silber

ausfuhr, weder die Entwerthung des Geldes, noch die Preisſteigerung der
Waaren weder die Schließung der amerikaniſchen Banken noch das
Steigen des Oiskonts die Urſache der Kriſe war ſondern daß wir dieſe
in den Uebertreibungen eines unrichtig gehandhabten Handelsſyſtems zu

Alle unſere wirthſchaftliche Entwickelung macht drei Stufen durch,
durch welche die einzelnen Perioden characteriſirt werden, die erſte und un
terſte Stufe beſteht in der Naturalwirthſchaft die zweite iſt die Geldwirth
ſchaft und die dritte, in die wir nur eben eintreten iſt die Kreditwirth
ſchaft. Jede dieſer Stufen hat ihre Schattenſeiten die der Kredit
wirthſchaft iſt die Uebertreibung des Kredits, der periodiſche Schwindel mit
ſeinen Kataſtrophen. Den Eintritt in die neue Periode der Wirthſchaft
hat Deutſchland durch ſeine merkantilen Vertreter und Vorkämpfer mit
einem ſehr hohen Lehrgeld erkauft oder gebüßt. Wie ſtark die Buße aber
ſein mag, die Geſchäftswelt und die Staatsskonomie nehmen beide eine
eindringliche Lehre aus dieſer Kriſe mit ins Leben der Kredit iſt für das
Geſchäftsleben die höchſte Wohlthat aber ſeine Uebertreibung führt ins
Verderben Hamburg und ſeine Partner und Partiſanen haben die äußer
ſten Konſequenzen des Kredits oder der Kreditwirthſchaft bis zum ab
ſtrakten Extrem verfolgt und in den verheerenden Folgen der Ge
ſchichte eine abermalige Beſtätigung jener Wahrheit
das feſſelloſe Walten des Abſtrakten, des Unbedingten und Abſoluten
nicht für dieſe Welt paßt Maßdalten iſt in allen Dingen gut. „Es
verhält ſich auf dem wirthſchaft ichen Gebiete nicht anders als auf
dem hen auch dort können Naturgeſetze, ſchrankenlos waltend, zer

r

geliefert, daß

Die Geſchichte zeigt

uns Republiken, die am Uebermaß ihrer Freiheit, Staaten
Uebertreibung des Prinzips, welchem ſie einſt ihre Größe verdankten zu
Grunde gingen. Die frefe Konkurrenz, die Aſſociation und der Kredit
ſind die Seele, die Prinzipien unſres modernen wirthſchaft

er ganzen

die an der

lichen Lebens,
Geſellſchaft
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Prinzeſſin Mathilde und die offizielle Welt begaben ſich in die
kaiſerliche Lege. Um Mitternacht verließen die Majeſtäten die Oper

Die Boulevards waren illuminirt, die Acclamationen enthuſiaſtiſch.
Bei ihrer Ankunft in den Tuilerieen wurde das Kaiſerpaar durch eine
große Zahl von Perſonen unter denen ſich der Engliſche Geſandte ſo
wie andere Diplomaten und hohe Würdenträger befanden, empfangen.
Die Unterſuchung hat begonnen mehrere Verhaftungen haben ſtatt

gefunden. SParis, d. 15. Januar. Tel. Dep.) Nach dem eben ver
öffentlichten Monats Berichte der Bank von Frankreich hat ſich der
Baarvorrath um 14,350,009 Fr. der Beſtand der Portefeuilles um
33,500,000 Fr. die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 5,000,000 Fr.,
der Betrag der umlaufenden Billets um 49 Mill. und die laufen
den Rechnungen mit Privaten um 28,250,000 Fr. vermehrt, die
laufende Rechnung des Schatzes um dagegen 11 Mill. Fr. abgenommen.

Dänemark
Kopenhagen, d. 14. Januar. (Tel. Oep.) Heute wurde der

Reichsrath vom Könige in Perſon eröffnet. Jn der Thronrede hieß
es unter Anderm: Der König habe mit großer Bekümmerniß die
Auffaſſung der Verfaſſungsverhältniſſe Seitens der Holſtein Lauen
bürger Stände geſehen durch welche um ſo größere Unruhe und
Spannung entſtanden ſei, als die Verhandlungen mit den deutſchen
Großmächten die Verweiſung an den Bund bewirkt haben. Der
Reichsrath werde aus den betreffenden Aktenſtücken erſehen daß die
Regierung ſich zu friedlicher Ausgleichung und zu allen Einräumun
gen bereit gezeigt habe, die mit dem Wohle des Landes und der
Verfaſſung vereinbar ſind. Die Pflicht des Landes ſei es, die Stärke
der Regierung zu ſichern und nöthigenfalls Ehre und Selbſtſtändigkeit
zu ſchützen.

Oſtindien.

theilweiſe die früheren Nachrichten, bringen aber daneben ſo viel Ver
worrenes und oft Widerſprechendes, daß aus dem Wirrſal nur eine
Nachricht klar hervortritt. das Aufhören ver Verbindung
zwiſchen Bombay und Calcutta. Jn England beſchaftigt man
ſich natürlich ziemlich lebhaft mit dieſer unbeſtreitbar wichtigen und

beunruhigenden Nachricht ſichgrößte Mühe, Alles günſtig darzuſtellen, das Publikum ſieht aber
darin trotz des Schweigens aller Depeſchen ein Anzeichen daß der
Aufrühr in Mittel Jndien fortſchreitet. Jedenfalls wird man ge
nauere Nachrichten erwarten müſſen, um richtig, ohne vorgefaßte Zu
neigung oder Abneigung, die Lage würdigen zu können. Eine Pri
vatcorreſpondenz der Ind. aus Bombay erklärt Windhams Niederlage
alſo: Der General hatte die Aufſtändiſchen am Tage des 26. Novem
ber drei Stunden von Cawnpore geſchlagen und darauf ſeine Ver
ſchanzungen wieder beſetzt. Die Rebellen welche jedoch Verſtarkun
gen erhalten hatten, überrumpelten inzwiſchen Abends das britiſche
Lager und verbrannten es. Bei dem Ausfall, welchen Windham zur
Zurückweiſung dieſes Angriffs machte, gerieth ſein rechter Flügel un
ter eine erdrückende Uebermacht,
nicht eins wie Anfangs gemeldet aufrieb. Sir Colin Campbell,
genöthigt ſeine Stellung vor Luckno aufzugeben, wo er von der gro
ßen Auder Streitmacht gedrängt ward, ließ in Allumbagh Ontram's
Diviſion zurück. Windham's Niederlage iſt inſofern ernſt, als ſie die
Kühnheit der empörten eingebornen Soldaten bekundet und den Be
weis liefert, daß ſie nöthigenfalls europäiſche Truppen beſiegen kön
nen. Es wird zahlreicher Siege bedürfen, um die moraliſche Wirkung
dieſer Niederlage aufzuheben, beſonders auf eine fanatiſche und kriege
riſche Bevölkerung, wie die des Reiches Aude. S

e Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 15. Januar.

e Markkberichte.
Halle den 16. Januar.
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Die fortwährend ankommenden Depeſchen aus Indien beſtaätigen

Die miniſteriellen Blätter geben ſich die

die beinahe zwei Regimenter



180 verbunden vacant und ſoll deren

Bekanntmachung.der hie m le 8 5 Jne e n Kann n CEitronen, in ſchönſter ausgeſuchter Frucht, empfing
heut, wovon in Kiſten und Hunderten billigſt em
pfehle.

Beſetzung baldigſt erfolgen. Qualificirte Lehrer
wollen unter Einreichung ihrer Atteſte ſich in
nerhalb 3 Wochen bei uns melden.

Einen neuen Transport Meſſina-Apfelſinen und

Julius Riffert,
Eisleben, den 8. Januar 1858.

Der Magiſtrat.
Holz Auction in Greppin.
Mittwoch den 20. d. Mts. von früh 9 Uhr

Lehrſtun
tie 8

m Tage und des Abends ertheilt.

Reſultate meiner Schüler liegen zur

Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
Jeder noch ſo i

den zu einem geläuſigen Schönſchreiber ausgebildet Hondrar mit Garan
ſchlecht Schreibende wird in 10

gefälligen Anſicht bei mir aus.
C. Landinanm ſun. Halle „Bnglischer Hof.

ab ſollen folgende Holzſortimente in der Grep
piner Ritkerguts- Waldung Forſtdiſtrikte:
Schwarze Lache an der Wolfener Grenze,

auctionsweiſe verkauft werden als
49 Stück eichen, birken, ellern und kiefern

Nutzholz (Lagerſtücke),
72 St. birkene Nutzſtangen I. Klaſſe,
33 dergleichen u. el eignen ſich zu Baum

lern Langhaufen, Nutzſpfählen, Reifſtäben in
ſtangen II. Klaſſe Zaunſtangen,21 Klafter eichen Scheitholz, müthlichen

u ellern n zetts, Duetts und Solo-JodlernS Reisholz, DHuetten, abwechſelnd Zither27 virken Reisholz, zu Beſen paſſend
Sammelplatz in der Schwarzen Lache am
Ausgange der Scheibe.
Bitterfeld den 14 Jan. 1858

Der Magiſtrat.
Holz Auction!

Der Verkauf des Oberholzes in dem hieſiger
Gemeinde zugehörigen Forſtgrundſtück, welches
faſt durchgängig aus ſehr ſchönen Eichen beſteht,
ſoll den

25. Januar d. J. früh 9 Uhr
an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen angefangen
und nach Befinden die folgenden Tage fortge
ſetzt werden wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden
Großoſterhauſen, den 11. Jan. 1858.

Pille, Ortsrichter.
Die Anfuhre von 50 Schachtr. Steinknack

aus dem Bruche bei Trotha ſoll verlicitirt
werden und ſteht deshalb am 20. d. M. Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthof „zum Rehbock“
in Trotha Termin an

Trotha, den 14 Januar 1858
Der Schulze Lehmann.

Gaſthofsverkauf.
J Ein nobker Gaſthof in einer ſehr kebhaften
Stadt mit reicher Umgegend ſoll mit c. 5000
Anzahlung verkauft und kann ſofort übergeben
werden. Näheres unter A. Z. posle rest. Halle.

Zur gefälligen Beachtung.
Gutsverkauf, wozu auch eine Schenk
wirthſchaft gehört, welche mit ver
kauft werden kann.a) Das Gut faſt lauter neue Gebäude, zwei

Gärten am Hofe,
72 Morgen Feld,
13 WieſenSa. 85 Morgen, 3 gute Pferde 8 Kü

he 4 Schweine 3 Wagen ec., alles com
plett, Abgaben 48 Forderung 8000
Eine flotte Schenk und Gaſtwirthſchaft
mit Materialgeſchäft, neuem DTangſaal,
großem Garten und 4 Morgen Jeld in
einem ſehr großen Dorfe, Preis 4000

Vorſtehendes iſt zuſammen oder einzeln mit
billiger Anzahlung zu verkaufen.

Näheres durch den Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Ein Stadtgut,
herrſchaftklich und brillant gebaut i für
24,000 u verkaufen muß aber 10,000

angezahlt werden Durch Gähler in Schkeu
ditz zu erfahren.

Geſucht eine Stelle für einen
Handlungs Lehrling.
Ein geſunder wohlgebildeter Knabe mit hin
längl. Kenntniſſen ausgeſtattet, ſanft beſchei

Handlung zu erlernen

von dem rühmlichſt bekannten Zithe

Jn Gröblers Saale,

den willig in ſeinem Benehmen wünſcht die
B. P. H. poste rest.

Entrée a Perſon 2 Anfang Uhr

r Cnuroler Sänger- National Onartett.
Sonntag den 17. und Montag den 18. Januar 1858 e 7

Grosses Concertim Saale „Zum Kühlenbrunnen“
re Virtnoſen und Tyroler Sanger Franz Kilian,

mit Fräulein Bertha Frey, in Verbindung des echt öſterreich ſchen Alpen Sängers Herrn

Joſeph Peter und deſſen Frau (als AlpenSolo Jodlerin), genannt
zum allererſten Male hier Vorträge, beſtehend in Huartetts, Ter-

und humoriſtiſchen Liedern, launigen Eheſtands
Solos, wozu Damen und Herren freundlichſt eingeladen werden.

Die Ge

Die Gemüthlichen.

Sonntag den 17. Jannar
S

der durch ihre Kunſtreiſen durch Holland, Belgien
rühmlichſt bekannten Tyroler Sänger und Jnſtrumental Concert Geſellſchaft

aus dem Oberillerthale.

chro
Entrée 2

Nachmittags 3 Uhr
vis a vis des Chüringer Hahnhoſh

National- ConcertFrankreich, England und Deutſchland

Die Vortrage beſtehen in Terzetten, Duetten, Solos für Sopran Alt und
Baßbariton in charakteriſtiſchen, humoriſtiſchen und Nattonal Liedern,

m
matiſche Zither, das talieniſche Jnſtru

Nationale Concert
n

isſelder
Entree 2

Der s s1. Jannar angezeigte Oekonomen o den

Flaskenballeſtatt. Mitglieder haben freien Zutritt, desgleichen Masken welche jedoch mit einer bei Herrn

ſehr ſchön empfing wieder

ullus Riſtert.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen
mit gutem Boden und guter Lage wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zu aufen ge
ſucht, und wollen die Herren Verkäufer das
Nähere unter I. v. B. poste restante Halle
gefälligſt angeben.

Eine mittlere Waſſermühle nebſt meh
reren Morgen Acker und ſonſtigem Zubehör iſt
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen der Getreidehändler Koch
in Halle, Schulberg Nr. 11.

Ein junges, gebildetes, chriſtlich geſinn
tes Mädchen, das fertig Franzöſiſch ſpricht, gut
Clavier ſpielt und geltbt in allen weiblichen
Handarbeiten iſt, ſucht zu Oſtern oder auch
noch früher eine paſſende Stelle in einer chriſt
lich geſtnnten Familie. Es wird weniger auf
hohen Gehalt als auf eine gute Behandlung
und echt chriſtlichen Geiſt geſehen Ge
fällige Offerten werden gebeten R. St. poste
restante Halle aS. franes niederzulegen.

Lehrling Geſuch.
Ein junger Mann welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen findet zu Oſtern oder
auch früher Platz bei Julius Salm

in Coethen.

De Schmeerſtraße Nr. J
iſt ein Laden mit Wohnung und auf Verlangen

Thüringer Bahnhof Hotel
Sonntag großes AbendConcert, Entree 2
Montag großes Abend Concert, Entree

Stadttheater in Halle.
18. Vorſtellung im III. Abonnement.

Sonntag den 17. Januar.
Letztes Gaſtſpiel der Frau Hermine Wölfle.

Zum zweiten Male
Thereſe Krones,

Genrebild in 3 Acten von Haffner
Montag den 18. Januar

Fidelio,

von L. van Beethoven.
Wunderlich.

Diemitz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 10. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Eliſabeth geb.
Kranichfeld, von einem geſunden Knaben
zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt an

Dr. Guericke, prakt. Arzt
Golßen (Niederlauſitz)auch etwas Niederlagsraum den 1. April 1858

Weiss entels das Weitere zu vermiethen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

im Januar 18588

große Oper in 2 Acten
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Beilage zu Nr. I der

Frankreich.Ein Privatſchreiben der „Correſpondence Boullier aus Mar
ſeille vom 10. Jan. bringt über das bereits erwähnte Entkommen
eines mit Beſchlag belegten amerikaniſchen Schiffes folgendes Nähere

Marſeille, d. 10. Jan. Seit geſtern ſpricht man hier nur von der Flucht des
amerikaniſchen Schiffes „Adrigtic Daſſelbe war vor einiger Zeit gegen den
franzöſiſchen Dampfer „Lyonnais den Gebr. Gautier gehörend, angefahren. Der
Stoß war ſo ſtark, daß der „Lyonnais“ unterging. Der amerikaniſche Kapitän hatte
fich nach dem Zuſammenſtoße gar nicht um das franzöſiſche Schiff weiter bekümmert
und war davon gefahren. Vor Kurzem erſchten nun aber der Adriatic““ im Hafen
von Marſeille wo er auf Veranlaſſung der Gebr. Gautier mit Beſchlag belegt wurde.
Der amerikaniſche Kapitän deſſen Name Durham iſt proteſtirte gegen dieſe Maß
regel und das Handelstribunal von Marſeille vor das Durham ſeine Angelegenheit
brachte ſprach ſich gegen die Anſprüche der Gebr. Gautier aus. Dieſe brachten aber
ihre Angelegenheit vor den Appellationshof von Aix, der das erſte Urtheil kaſſirte
und den Kapitän Durham verürtheilte, die Summe von 1,500,000 Francs als Scha
denerſatz zu bezahlen. Der Kaſſationshof beſtätigte dieſes Urtheil vor drei Tagen.
Der „Abdriatic““ ſelbſt war während dieſer Zeit ſeines Tauwerks heraubt worden.
Der Kapitän Durham ſuchte nun ſeine Verurtheilung zu umgehen und ſetzte ſich des
halb mit dem Kapitän Smith, deſſen Schiff („„Meaher ebenfalls mit Beſchlag be
legt war in Verbindung. Letzterer, ein äußerſt energiſcher Mann, wußte es ſo ein
zurichten, daß er ſich neben den Adriatic““ legen konnte, auf den die Ladung und
das Tauwerk des „Meacer gebracht wurde. Am Sonnabend Morgens um 3 Uhr,
waren alle Vorbereitungen zu Ende und der „Abdriatic““ ging unter Segel. Am
Eingange des Hafens von dem dienſtthuenden Dougnenboote angerufen, gab er als
den Namen ſeines Schiffes „La Lune an und kam ohne Verdacht zu erregen,
glücklich durch. Als man die Flucht des „Adriatic““ gewahr wurde, war derſelbe
längſt in offener See Der Praäfekt ertheilte ſofort dem KriegsDampfAviſo „Cha
cal“ den Befehl, den „Adriatic“ zu verfolgen. Derſelbe hat aber einen Vorſprung
von 24 Stunden und es wird ſchwer fallen ihn zu erreichen. Der Kapitän Smith
und die Mannſchaft des Meaher befinden ſich ebenfalls an Vord des Adriatic““
es ſind im ganzen 30 bis 40 entſchloſſene Männer und da der Kapitän Smith vor
ſeiner Abfahrt 3 Kanonen Waffen und Pulver gekauft hat ſo befürchtet man daß
es zu einem Konflikt kommen wird falls der „Chacal ihn ereilt. Letzterer hat 60
bis 70 Mann an Bord. Man glaubt hier daß die franzöſiſche Regierung in Wa
ſhington reklamiren wird, falls es dem „„Adriatic“ gelingen ſollte, zu entkommen.

S Rußland und Polen.
Petersburg, d. 4. Jan. Das Erfreulichſte, was von hier zu

berichten, iſt die Nachricht, daß außer den Gouvernements Wilna,
Grodno Kowno, Petersburg nunmehr auch die Gouvernements Mos
kau, Nowgorod, Volhynien, Podolien, Witepsk, Kharkow und meh
rere andere dem Miniſterium ihre Vorlagen gemacht haben in Betreff
der Freigebung der Bauern. Die Abweichungen mancher dieſer
Vorſchläge von den bisher eingegangenen haben indeß Anlaß zu Kor
reſponden zen und Vereinbarungen gegeben die bisher noch nicht er
ledigt ſind.

Amerika.
Neuyork, d. 29. HOecember. Die letzte Expedition Walker's

hat ein ſchnelles Ende genommen. Statt den Bewohnern Nicara
gua's Geſetze vorzuſchreiben,
Waſyington, wohin er als Gefangener gebracht worden iſt. Nachdem
er vor der Mündung des Fluſſes San Juan gelandet war und von
Scott's Buildings, ſo wie von einem zu Puntas Arenas liegenden
Schooner Beſitz ergriffen hatte, erklärte ihm Capitän Chatard, Be
fehlshaber des americaniſchen Kriegsſchiffes Saratoga, er müſſe den
Schooner wieder herausgeben und das Gebäude räumen. Walker
leiſtete dieſer Aufforderung Folge und wählte eine andere Stelle des
Ufers, wo er ein Paar kleine Hütten miethete, die Flagge von Nica
raguag aufhißte und ſein Lager das Hauptquartier des Heeres von
Nicaragua, ſo wie ſich ſelbſt den Ober Befehlshaber dieſes Heeres
nannte Er nahm darauf das Fort Caſtillo am Fluſſe San Jugo,
vier Dampfer und die auf der Tranſit- Route begriffenen Waaren
mehrerer Kaufleute. Am 6. December kam Comtnodore Paulding an
Bord des Wabach an. Am ſelben Tage traf das engliſche Kriegs
ſchiff Brunswick und der americaniſche Dampfer Fulton ein. Am S.
Dec. begab ſich der Commodore mit einer ſtarken Anzahl Mannſchaf
ten an Bord des Fulton und legte ſich mit dem Schiffe vor Scott's
Wharf, während die Saratoga ſich mit der Breitſeite vor Walker's
Hauptquartier legte und bereit war, auf ein gegebenes Signal das
Feuer zu eröffnen. Capitän Engle begab ſich ſodann zu Walker und
überreichte ihm ein Schreiben Paulding's. Sobald Walker daſſelbe
geleſen hatte, ſagte er: „IJch ergebe mich Jhnen und ſtehe Jhnen
zu Dienſten „So ſtreichen Sie denn entgegnete der Capitän,
„die Flagge.“ Der Freibeuter ertheilte ſofort den Befehl dazu und
ſoll dabei geweint haben. Capitän Engle bemerkte darauf. „General,
es thut mir ſehr leid, Sie hier zu ſehen ich möchte einen Offizier
von Jhrem Talente lieber an der Spitze regulärer Truppen ſehen
Walker und ſeine Mannſchaften wurden an Bord des Fulton geſchafft
Auf das dem Commodore ertheilte Verſprechen hin, ſich auf dem er
ſten nach Neuyork gehenden Dampfer dorthin einzuſchiffen und ſich
dem Marſchall der Vereinigten Staaten zu überliefern, ward der Ge
neral freigelaſſen, ſegelte nach Neuyork und ſtellte ſich dem Marſchall
vor, welcher ihn ſehr freundlich empfing, ihm die Hand ſchüttelte und
ausrief Ich als Capitän Rynders empfinde das größte Vergnü
gen, Sie bei mir zu ſehen General Walker in meiner Rolle als
Marſchall aber ſieht die Sache, wie Sie einſehen werden ganz an
ders aus. Da der Capitän keine beſonderen Jnſtruktionen hatte,
wie er ſich in der Sache zu verhalten habe, ſo ließ er Walker gegen
ſein Ehrenwort wieder frei und ſagte ihm er werde wohl am beſten
thun, wenn er ſofort nach Waſhington reiſe und ſich dort dem Staats
Secretär vorſtelle. Wie der „Neuyork Times“ aus Waſhington ge
ſhrieben wird, hat die Regierung das Verfahren des Commodore
Paulding nicht getgeheißen. Er ſoll ihr zu energiſch aufgetreten ſein,

befindet ſich Walker gegenwärtig in
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wache.

(im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

indem er dahin inſtruirt geweſen wäre, nichts weiter zu thun, als
die Landung Walker's zu verhindern. Jn Waſhington ward Walker
freigelaſſen, da der Staatsſecretär General Caſs erklärte, er könne
ſeine Gefangenſchaft nicht als eine legale anerkennen

Mittlerweile waren dieſe Vorgange in allen Ecken und Enden
der Vereinigten Staaten bekannt geworden. Eine Depeſche aus
Newyork vom 31. Abends nach Halifax befördert, ſagt, daß Walkers
Gefangennehmung allenthalben große Aufregung verurſache daß der
Rekrutirung für ihn dadurch großer Vorſchub geleiſtet worden ſei,
daß 800 Mann von Texas nach Nicaragua unterwegs ſeien und
1400 Mann ihnen eheſtens folgen werden daß Walker von der Re
gierung verlange, ſie möge ihn in einem Regierungsſchiffe nach Ni
caragua zurückführen, welches, im Iſthmus angekommen, ſeine Flagge
ſalutiren ſoll; daß die Aufregung in New-Orleans unbeſchreiblich ſet
endlich daß Kommodore Paulding abberufen worden ſei, um vor ein
Kriegsgericht geſtellt zu werden.

Jn Kanſas waren, nach den neueſten Berichten, die Proslave-
ry men bei der Abſtimmung in überwiegender Mehrheit, was leicht
begreiflich iſt, da Viele aus Miſſouri geſetzwidrigerweiſe mitgeſtimmt
hatten. Nachträglich wird über Halifax gemeldet: Einem Tele
gramm aus St. Louis vom 30. zufolge war der Bürgerkrieg in
Kanſas zum Ausbruch gekommen. Schon hat es mehrere ernſthafte
Konflikte gegeben. Zwiſchen den Regierungstruppen und den Pro
ſlavery men hatte ein Gefecht ſtattgefunden, in dem mehrere Leute
getödtet und verwundet wurden. General Lane, der Führer der Frei
ſtaaten Truppen hatte ſich mit einer großen Anzahl ſeiner Partei
freunde in Sugar Mound verſchanzt und war entſchloſſen einen An
griff der Regierungsdragoner zurück zuweiſen. Man hält eine Schlacht
für unvermeidlich.

Die neueſten offiziellen Berichte von der gegen die Mormonen
entſandten Expedition reichen bis zum 7. November. Um dieſe Zeit
befand ſich die Truppe unter 110 Gr. weſtl. Länge (Greenwich) und
41 Gr. nördl. Breite. Sie hatte den gefährlichen Südpaß des
Felſengebirges hinter ſich, aber noch das Wahſath-Gebirge zwiſchen
ſich und der Salzſeeſtadt. Dieſe ca. 30 deutſche Meilen weite Strecke
war im Winter unmöglich zurückzulegen, da der Weg faſt durchgän
gig durch enge ſchneegefüllte Schluchten und über ſteile Abhänge führt.
Der Zug ſelbſt iſt entſetzlich unbehülflich, da alle Lebensmittel und
ſonſtigen Vorräthe in einer 13 14 engl. Meilen langen Wagen Ka
rawane mitgeſchleppt werden müſſen. Brigham oung ſchickte den
„„Heiden mehrere inſultirende Botſchaften zu, worin er aus ſeiner
Abſicht, die Militair Expedition zu vernichten, kein Hehl macht. Die
Mormonen haben den Staat Deſeret (ſo nennen ſie Utah) für unab
hängig erklärt, ein Landeswappen angenommen, welches große Aehn-
lichkeit mit dem von Anhalt Bernburg hat, eine Volksarmee unter
dem Befehle eines Generallieutenants (Wells) organiſirt c. ſich aber
bisher auf einen Guerillakrieg beſchränkt. Aus Portland (Oregon)
wird unterm 27. November gemeldet daß eine Schlacht zwiſchen den

wobei die
erſteren geſch agen worden ſeien, indeſſen bezweifelt man, ob am 27.
November in Portland ſchon weiter gehende Nachrichten, als die hier
eingetroffenen, angelangt ſein konnten, und iſt daher geneigt, die
Meldung für eine Myſtiſikation zu halten.

Vermiſchtes. tBerlin. Vor einigen Monaten miethete, wie die Ger
Ztg.“ erzählt, ein ſehr ärmlich gekleideter Mann eine kleine Stube in
der Friedrichsſtraße und bezog ſie ſofort mit dem einzigen Eigenthum,
das er anſcheinend beſaß nämlich mit einem alten klapprigen Groß
vaterſtuhle. Seitdem wohnte der Mann ganz eingezogen dort und
lebte, als wenn er kaum zu leben hätte. Die Wirthin verdiente
nichts an ihrem Miether, denn alles, was er brauchte, beſorgte er ſich
ſelbſt. Vor etwa 14 Tagen wurde der alte Mann krank und legte

Die Wirthin redete ihm vergeblich zu, doch einen Arzt
holen zu laſſen und als ſie an einem Morgen der vorigen Woche
ſeine Stube betrat, fand ſie den Patienten todt. Sofort verſchloß ſie
die Stube lief zunächſt zu einem Arzt und dann zur Schutzmanns

Dieſe erſchienen auch alsbald. die Bemühungen des Arztes
blieben jedoch fruchtlos. Dagegen fand der Schutzmann im Bette
drei große Rollen mit Goldſtücken, außerdem aber ſtand in der Stube
ein kleiner verſchloſſener Kaſten, in welchem Werthpapiere zum etwai
gen Betrage von 40,000 Thlen. vorgefunden ſein ſollen. Der Nach
laß iſt demnächſt ſofort durch einen Beamten des Stadtgerichts ver
ſiegelt worden. Wie es heißt, iſt der Verſtorbene ein gering beſolde
ter Beamter geweſen, der vor einigen Jahren plötzlich eine bedeutende
Erbſchaft gemacht, aber ſo an Sparſamkeit gewöhnt war, daß er auch
als reicher Mann wie ein armer lebte.

Aus Dillingen wird der „Augsburger Abendzeitung amt
lich mitgetheilt, daß die Erzählung von einem dort ſein Unweſen rrei
benden Zopfabſchneider gänzlich unwahr iſt und auf Erdichtung be
ruht. Dagegen wird demſelben Blatt aus Kempten geſchrieben, daß
auch dort der Unfug des Zopfabſchneidens Nachahmung gefunden.
Jn Augsburg hatte, wie man der „Pfälz. Ztg.“ meldet, ein hoch

ſtehender Offizier demjenigen Cherauxleger, welcher den Zopfabſchnei
der verhaften würde, eine Belohnung von 100 Fl. zugeſagt. Jn
Folge deſſen haben ſich, da ja der Karneval bereits begonnen, einige
Chevauxlegers als Frauenzimmer verkleidet und es an herabhängen
den Zöpfen nicht fehlen laſſen allein ohne Erfolg die falſchen
Zöpfe blieben unberührt.



„Leviathan“ auf der Terrafirma

unter großem Jubel

herumſfahren konnte

ſchen

Spyätere Nachrichten über das in Elbingerode (im Han
növerſchen) ſtattgehabte Brandunglück melden, daß 70 bis 80 Feuer
ſtellen gerſtört ſind. Unter dieſen befinden ſich freilich das Amt die
Kirche nebſt Pfarre und Schule, die Apotheke, die beiden Gaſthöfe ec.,
mithin faſt ſämmtliche öffentlichen Gebäude. Wie verlautet ſoll das
Feuer angelegt ſein wenigſtens wird erzählt daß mehrfache Verhaf

tungen geſchehen ſind. SUeber einen Unglücksfall im chemiſchen Laboratorium in Peſt h
wird Folgendes berichtet Es war eben die Stunde der Vorleſung,
Profeſſor Wertheim und ſein Aſſiſtent Herr Juhasz waren mit der
Präparirung von Blauſäure veſchäftigt, und Erſterer entwarf ſeinen
Zuhörern eine lebendige Schilderung von der fürchterlichen Wirkung
der Hydrocyandämpfe, in demſelben Augenblicke Ferplatzte vielleicht
in Folge allzuſtarker Erhitzung die Retorte, den Profeſſor und Aſſi
ſtenten, ſo wie einige der umſtehenden Studenten verletzend; die Zu
hörer, welche ſo eben aus dem Munde ihres Lehrers von der Gefähr
lächkeit der ſich ausbreitenden Dämpfe vernommen hatten, eilten Ret-
tung ſuchend, der Thür und den Fenſtern zu. Viele von den Stu
direnden ſprangen durch das Fenſter das in einen verdeckten Gang

des Univerſitätsgebäudes führte, warfen jedoch unglücklicherweiſe wäh
rend des Sprunges ein auf einem Tiſche vor dem Fenſter ſtehendes
Gefäß mit Schwefelſäure um, das den Boden mit ſeinem verderblichen
Jnhalte bedeckte Die meiſten Verletzungen wurden bei dieſem An
laſſe davongetragen. Exnſtere Verwundungen namentlich in den
Augen, erhielten der Profeſſor, der Aſſiſtent und 7 Studenten Außer
dem ſind noch mehrere im leichterem Grade beſchädigt.

Die Zahl der vom wiener Findelhauſe theils verpflegten,
theils nach auswärts in Koſt gegebenen unehelichen Kinder betrug im
letzten Jahre 15,400, um 1300 mehr als im Jahre 1856. Es wer
den in der Regel 600 Kinder in der Anſtalt verpflegt die anderen
auf das Land in Koſt gegeben.daß jährlich 40 70 Prozent der Kinder ſterben in den erſten drei
Monaten des verfloſſenen Jahres wurden 370 von der Diarrhoe be
fallen, und daran ſtarben 312. Der monatliche Zuwachs beträgt von
600 770 Kinder, die Todesfälle variiren zwiſchen 4— 600.

London, d. 12. Januar. Die intereſſante Laufbahn des
nähert ſich ihrem Ende und bald

wird er zeigen was er im naſſen Elemente zu leiſten vermag. Ge
ſtern Vormittag machte er ganz regelrechte Bewegungen nach vor
wärts und hatte 20 Fuß zurückgelegt, als die Arbeit eingeſtellt wurde.

er m I Fuß zu durchlaufen, dann wird die FluthJetzt hat er nur noch 18 Zutz zu durchlaufe
das Jhrige thun müſſen. Geſtern hatte er ſchon gegen s
ſer unter ſeinem Kiel ſo daß Hr. Harriſon, ſein zukünftiger Capi
tain mit Ingenieur Brunnels jungem Sohne zum erſten Male,

der Arbeiter in einem Kahne rings um ihn

Die Geſellſchaft, welche die Legung des transatlantiſchen Te
legraphenTaues übernommen hat wie der „Nord meldet vom
Kaiſer von Rußland auch den Auftrag erhalten, ein TelegraphenTau
durch die Behringsſtraße von der Nordoſtſpitze Aſtens nach den ruſſi

Beſitzungen im äußerſten Nordweſten Amerika's zu legen.
Die „City of Sidney bringt Nachrichten aus Melbourne

vom 17. Novbr. Jm Laufe des Jahres waren aus Melbourne 100
Tons Gold verſchifft worden. Aus allen golderzeugenden Bezirken
lauten die Nachrichten günſtig und die Eskorten bringen jedesmal mehr
Gold als zu der entſprechenden Zeit des Jahres 1856. Der Bezirk
von Mount Ararat, das weſtlichſte und jüngſt entdeckte Goldfeld,
dehnt ſich täglich mehr aus und nähert ſich dem Ertrage nach immer
mehr dem weitberühmten Bendigo. Auch Ballarat iſt noch nicht er
ſchöpft und es haben dort drei Goldgräber noch vor Kurzem einen
Klumpen von 125 Unzen Gewicht gefunden, der faſt nür aus reinem
Golde beſteht. Die Zahl der Einwanderer nimmt immer mehr zu ſo
daß es ſchon anfängt, ſchwer zu werden, ſie ſofort zu beſchäftigen.

Meßbericht.
Leipzig, d. 13. Januar. Das Rauchwaarengeſchäft in der Neujahrmeſſ

iſt zwar von gar keiner Wichtigkeit, doch wurden hin und wieder etwas Hamſterfutter,
Aſtrachaner Biſamkatzen und Haſenfelle verkauft. In dieſem Monat beginnt nun
der Einkauf der friſchen Landwaaren die kleinen Aufkäufer ſind aber diesmal übel
daran, da ſie gar keinen Anbalt für die Preiſe haben. Für jetzt bewilligte man für
Füchſe Thlr. Steinmarder 2 Thlr. Baummarder 2 Thlr Jitiſſe Thlr.
und für Otter 4 Thaler. Die Tuckmeſſe hat ſo ſchlecht geſci leſſen, wie ſie angefan
gen hatte. Beſſer ging es in farbigen Flanellen die ihren Hauptabſatz, außer in
Deutſchland in der Schweiz Jtalten und der Moldau finden. Jn andern ganz und
halbwollenen Waaren ans Gera, Glauchau, Meerane e. blieb es ſehr flau, und ſelbſt
zu niedrigern Preiſen fehlte es an Abſatz. Ganz daſſelbe Verhältniß war in Hruck
waaren in ſächſiſchen Und preußiſchen Calicots doch hielten ſich dte Preiſe darin,
und von weißen ſchweizer Artikeln Tüll, Spitzen 2c nicht minder Serdenwaaren,
läßt ſich noch viel weniger etwas Günſtiges ſagen. Der Wollhandel endlich liegt ganz
danieder und ſind von den hier lagernden 5000 Etru. Wollen kaum 200 Etr., be
ſtehend in Locken und etwas Gerberwollen, verkauft worden. Es kommt dies daher,
weil die Spinner von den Fahrikanten ſeit drei Monaten keine Aufträge erhalten
haben und wegen Mangel an Abſatz ihrer Garne, nicht fortarbeten laſſen können.
Uebrigens iſt der letzte ſtarke Ultimo ſowie auch der geſtrige Zahltag beſſer verlaufen,

als zu erwarten ſtand. f

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 10. Januar

Herr Prof. von Schlechtendal legte zur Anſicht vor „„v. Reichenbach die
Pflanzenwelt in ihren Beziehungen zur Senſitivität und zum Ode und veranlaßt
eine Beſprechung dieſer und einiger verwandter Arbeiten des genannten Verfaſſers.

Derſelbe ſpricht unter Vorlegung des Werkes von A. Braun, Rabenhorſt und
Stitzenberger „die Characeen Europas in getreckneten Exemplaren Kasc. I 1857
über den gegenwärtigen Stand der Kenntniß dieſer Pflanzengruppe und geht nament
lich ausführlich auf die Fortpflanzungeverhälktniſſe ein.

Derſelbe theilt die neuen Beobachtungen Tulas nes über das Mutterkorn
der Gräſer, namentlich der Cerealten mit. Rach demſelben iſt die mit einer Erkran
ung der Saamen varaſitiſch auftretende Vegetation kein vollſtändiger Pilz, wie viel
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fach angenommen wurde ſondern nur das Keimlager für bisher unbekannte größere
Pilze welche aus dem Mutterkorn hervorwachſen wenn daſſelbe einen Winter hin
durch in feuchter Erde gelegen hat. Die vollſtändigen Pilze ſind den Sphärien
verwandte kaulenförmige Gebilde und Ciaviceps microcephala genannt worden. Die
ſelben wurden in getrockneten Exemplaren aus Rabenhorſt's Herbarium vivum
mycologicum Cent. V. demonſtrirt.

Herr Prof. Girard zeigte ein Bruchſtück einer bei Tuluka in Mexico gefun
denen Meteoreiſenmaſſe, von welcher kürzlich Herr Hr. Krantz in Bonn eine
anſehnliche Quantität acquirirte, und ſprach über die Zuſammenſetzung derſelben wie
der Meteoreiſenmaſſen im Allgemeinen wobei die dem hieſigen mineralogiſchen Mu

ſeum gehörigen Stücke worgelegt wurden. S aDerſelbe berichtete über die von ihm voragenommenes Beſtimmung der in einer
früheren Sitzung von dem Herrn Geheimerath Müller ihm übergebenen neuen Ku
pfernichelkr ſt alle von Sangerhauſen, nach welcher ſich die von ihm früher aus

Vermuthung daß dieſelben Drillinge einer rhombiſchen Form darſtellen,

eſtätigt. jMittheilungen aus der öffentlichen Sitzung de hieſigen
Criminal Gerichts am 15. Januar 18588.

Der Sattkerkehrling Friedrich Schmidt von bier, 16 Jabr olt und noch nicht
beſtraſt, war am 18. December 1857 in der zur Wohnung ſeines Brodherrn des Wa
genbauers Lindner gebörtgen, den Schmiedegeſellen zur Schlafſtelle angewieſenen Kam
mer, die er mittelſt eines Hammers gewaltſam eröffnet hatte, in dem Augenblicke von
den ſchon vfter beſtobleyen und deshalb ihm auflauernden Geſellen ergriffen worden,
als er eben einen verſchloſſenen Koffer geöffnet und daraus mehrere Kleidungsſtücke

ausgeſucht hatte, um ſie zu ſtehlen. Er geſtand ſofort ein doß er auch das übrige
einſgen der Geſellen entwendete Geld geſtohlen habe insbeſondere Mitte November
dem Geſellen Hohmann 1 Sgr. 6. Pf. aus einer in der Kammer hängenden Hoſe
nachdem er den zur Kammer gehörtgen Schtüſſel ſich zu verſchaffen gewußt ferner
Ende November dem Geſellen Leopold ein Portemonnaie mit Thlr. 5 Sgr. aus ei
nem Koffer in fener Kammer und Anfang December dem Geſellen Bühl ein Porte
monnate wit 20 Sgr. aus der Taſche einer in ſener Kammer bängenden Hoſe nach
dem er die Kammer gewaltſam erbrochen hatte. Deshalb unter A klage geſtellt wie

waltſamer und eines verſuchten gewaltſamen Diebſtahls unter Annahme mildernder
Umſtande die in ſeiner Jugend gefunden wurden mit 9 Monaten Gefängniß,
Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Das Dienſtmädchen Cunigunde Haucke aus A tenreda d'ente im November und
December hier im Hotel zum goldenen Löwen und entwendete während dieſer Zeit 2
ſilberne Eßlöffel, 3 ſilberne Theelöffel, 5 Meſſer 7 Gabeln, 1 Taſſe, und vrachte
dieſe Sachen, durch Vermittelung ihrer dort dienenden Schweſter Wilhelmine zur ver
ehelichten Victualienhändlerin Louiſe Tiſcher. Bei der Tiſcher wurden auch dieſe
entwendeten Gegenſtände gefunden und deshalb Anklage gegen die Cunigunde H. we
gen Diebſtahls und gegen die Tiſcher und Wilhelwine Haucke wegen Hebleret erhoben.
Im heutigen Termine geſtand die Cunigunde H. den Diebſtahl zwar ein behauptete
aber zu demſelben nur durch die Tiſcher überredet worden zu ſeſn, die ibr geſagt, daß
jetzt, wo der Gaſtwirth Riege flüchtig geworden und Jeder dort etwas fortbringe ſie
deshalb auch, was Ke bekommen könne, ſteblen und ihr bringen möge Letzteres habe
ſie gethan Die Tiſcher beſtreitet dies ſie will die Sachen von der H. durch deren
Schweſter Wilbelmine mit dem Bemerken erhalten haben daß dieſe Sachen gefunden

babe bei Aufbewahrung der Sachen daher kein Arg gehabt die
welche tn mere die ihr von ihrer Schweſter übergebenen WSa

a haben will auch nicht wiſſen daß dieſelben geſtoh
Es ergiebt ſich aber aus Allem aß letzteres eine Unwahrrheit c

tie

e H.e
en an die

len worden ſeten.und der Gerichtshof erkennt deshalb auch die Cunigunde Kaucke des Dieb

dig und beſtraft die Tiſcher mit 4 Monaten
die Wilhelmine H. mit Monate Gefängniß Vertuſt der Ehrenrechte und Polizei

u. Hr. Reſer. v. Burkersrode a. Merſeburg.
berg. Hr. Fabrik. Röhring a. Neuſtadt.

Stacit Zürten: Hr. Gutsbeſ. Bühlemann
Siudent g. St. Claude, Köhler a. Serlin, Koch a.
berſtadt.

Goldner Ringe

Hr. Oekon. Meßling a. Königs

Quedlinburg Die Hrru. Kauf
Magdeburg Nelle a. Hal

Hr. Rent. Forſtemann g. Kordbauſen.
Dietze m. Gem. a. Delitzſch Mad. Schutz a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft.
Francke a. Berlin Fickel a. Mainz Reſſier g. Roßleben Reiche a. Bernburg

Hr. Baurath Heißing a. Drieſt. Hr. Fabrikbeſ. Dantel a. Wolfenbüttel. r
S Commiſſar Schirmer a. Oingelſtädt.

Goläner Löwe: Frl.Stackt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Nordhauß a. Ebersdorf Hr.
Steher a. grantfurt. Hr. Dr. phil. Natho a. Berlin. Hr. Amtm. Geißler
a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Schmidt a. Leipzig Schiffmann a. Halberſtadt,
Buſchmann a. MagdeburgSehwarzer Räre Hr. Kaufm. Geis jun. a. Rhiena. Hr. Glaſermſtr. Wep
ner a. Schraplau

Goldne Rose: Hr. Cand. theol. Piderit a. Detmold.,
u. Hr. Maſchinen Fabrik. Bötticher a. Chemnitz S.

Meteorologiſche Beobachtungen

Hr. Kaufm. Brandt

Zöckerütz.
Aus dem Unterforſte Mühlbeck (Luittgenblatt) ſollen

circa 16 Stück Birken Nußtzholz,

251 Kiefern Bauholz, JKlafter Aspen Scheitholz,

S 24 e Kieſern2 Aspen Knüppelholz,
G 8iefern SReißig,44

48 e Binhenreitag den 22. Januar d. J Vormittags 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.Die Verſammlung ſindet im Holzſchlage am Mittelbuſchwege Statt und der Hr.
Förſter Edel in Mühlbeck wird die zu verſteigernden Hölzer auf Verlangen einige
Tage vor der Auction zur Beſichtigung örtlich nachweiſen. Auch werden nach Been
digung der Licitation von dem derſelben beiwohnenden Forſtkaſſen Rendanten Zahlun

gen angenommen.

w. n

Zeritz, am 13. Jannar 1858. Der Königliche Oberſte Gallaſch.

derholt er auch heute ſeine Geſtändniſſe und wird wegen eines einfachen zweier ge
wer

Tiſcher der Verleitung zu dieſem Diebſtable und die Wilhelmine H. der Hehleret ſchule
die Cunigunde H. mit 3 Monaten und

aufſicht.

Frembdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 14. bis 15. Januar e

Kronprinz Die Hrro. Offiz. Graf v. d. Schulenburg, Bülow in. v. Schut

Hr. Rechts Anwalt

Reichel a. Köſteritz. Hr. Kaufm. Holte e ter
Rent.

15. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Ziffer e er e er e e erDunſtoruck Par. L. 01 Par, L. 2,16 Par. L Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 88 Et. 84 vt. 91 pCt. 55 Et.
Luftwärne R. o G. R. 1,9 G. Rum o G.
Holz Verſteigerung in der Königlichen Oberförſtereit
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h al

Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Ja

des deſinitiven Verwalters abzugeben.

in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be

Bekanntmachungen.
Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch
gegen mich laut geworden die Vermählung
Jbhrer Königl. Hoheiten des Prinzen Friedrich
Wilhelm und der Prinzeſſin Vietoria von
England durch eine feſtliche Vereinigung ge
feiert zu ſehen.

Der Gaſtwirth Schütz zum Kronprinzen
iſt bereit ſeinen Saal zu dem Zwecke zur Ver
fügung zu ſtellen, und am 25. d. Mts. Mit
tags Uhr ein Diner das Couvert incl.
Tafelmuſik zu 22 zu veranſtalten.
Indem ich zur allſeitigen Theilnahme freund
lichſt einlade bemerke ich, daß die Unterzeich
nungsliſten im Kronprinzen bis zum 23. d.
Mts. ausliegen werden.

Halke, den 15. Januar 1858.
Der Ober Bürgermeiſter

V. Vofßz. e
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kenntniß des. Pu
blikums gebracht, daß von dem Königlichen
Kreisgerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreisgerichtsge
bäude Treppe hoch, Zimmer Nr. 18) Hand
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als
Kaufverträge, Schuldverſchreibun
gen, Quittungen, Ceſſionen, Schen-

kungen, Vollmachten, Teſtamente,
Erbverträge e. von denen, die es wün
ſchen, ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen werden.

Als Kommiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt:

Montags und Donnerstags Herr Kreisrich
ter Hinrichs,
Dienstags und Mittwochs Herr Kreisge

richtsrath Bertram,

Freitags und Sonnabends Herr Kreisge
richtsrath Caeſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt, kie oben bezeichneten
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
(mit Einſchluß auch der Teſtamente) auf aus
drücklichen Antrag der Intereſſenten in deren
Privatwohnung aufzunehmen, ſofern dieſeinnerhalb der Stadt belegen iſt, wo
egen ars Vornahme derartiger Geſchäfte au
erhalb der Stadt Halle die vorgängige

Ermächtigung des Kreisgerichts Direktoriums
vorausſetzt.

Halle, den 4. Januar 1858.
Das Direktorium des Kreisgerichts.

F T 7 2 e eronkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 15. Januar 1858 Vormittags 8 Uhr.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths F. G.

Pietſch hier iſt der kaufmänniſche Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der

nuar 1858 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Juſtizrath Schede hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert, in dem

auf den 8. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Kreppe hoch,
Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 27. Februar d. J einſchl'eßlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
un Pfandinhaber und andere mit den
elben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein nach Beendigung derſelben ſofort angezahlt.

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 25. Februar d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemel

deten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 14. März 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath

Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Goedecke, Fritſch, Fiebiger, v. Bie

ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Freitag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
ſoll in dem Holze des Ritterguts Beeſen bei

Ammendorf eine Partie ſtarke Bäume an Ei
ſchen Pappeln Ellern und Rüſtern unter den
in dem Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden. Ver
ſammlungsort iſt der untere Gaſthof in Am
mendorf.

Halle, den 13. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation

Das von der hierſelbſt verſtorbenen verwitt
weten Steiger Memnpel, Marie Friede
rike Julte, geborene Sengewald, nachge
laſſenef in der Neuſtadt am Weinberge hier
unter Nr. 913 b belegene und unter Nr. 1085
des Hypothekenbuchs eingetragene, zu 1742
21 95 8 5 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Gar
ten und ſonſtigeln Zubehör ſoll erbtheilungs
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation

auf rden 25. Jannar I858
Nachmittags 8 Uhr

vor dem KreisGerichts- Rath v. Stieglitz,
Geſchäftszimmer Nr. 19 zwei Treppen hoch,
meiſtbietend verkauft werden. Die Kaufsbe
dingungen und die Taxe können in unſerer
Vormund ſchaftsregiſtratur eingeſehen, ſollen aber
in obigem Termine noch beſonders bekannt ge
macht werden.

Eisleben, den 11. December 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.
Jch beabſichtige dasjenige Ackerſtück, welches

meinem Gartengrundſtück gegenüber liegt und
an der Magdeburger Eiſenbahn neben dem
Wärterhauſe Nr. 88 gelegen iſt, und 43 R.
enthält als Bauſtelle zu verkaufen und bin
deshalb des Morgens von 8 10 Uhr und
Nachmittags von 2 3 Uhr zu ſprechen.

S. Bernheim.
Anſtändige Wohnungen für Penſionäre ſind

noch vffen. Zu erfragen Leipzigerſtraße beim
Bäckermeiſter Blau.

Penſions Anzeige.
Einige Schüler finden noch zu Oſtern eine

freundliche Aufnahme bei zwei kinderloſen
Leuten. Näheres kl. Schlamm Nr. 11, eine

Bekanntmachung.
Von heute ab wird auf hieſiger Grube die

bisher zum Preiſe von à Tonne Bramkohle
zu 4 6 nicht mehr verkauft, wir wer
den dadurch in den Stand geſetzt à Tonne
Förderkohle zu 3 6 faſt der Knörpel
kohle zu 6 a Tonne gleich, zu liefern, da
e Tiefbau eine ausgezeichnete Knörpelkohle
liefert.

Unſere geehrten Kohlenabnehmer werden die
ſerhalb gebeten, ſich von ihren Geſchirrführern
jedesmal den Ladeſchein aushändigen zu laſſen,
welcher bei jeder Fuhre Kohlen unentgeldlich
unaufgefordert ausgeſtellt wird, welcher erzielt,
daß die Kohle von hieſiger Grube entnommen
und was dafür gezahlt, damit nicht Verwech
ſelungen mit billiger geringerer Qualität von
Kohle aus hieſiger Gegend ſtattfinden.

Grube Richardt bei Sandersdorf bei Bit

Der Vorſtand.
terfeld, den 12. Januar 1858.

Eine Pachtung,
in vorzüglichſter Lage der Provinz Sachſen,
durchweg Weizenboden, in der Nähe eines
Zuckerfabrik, iſt mit einigen 30,600 An
nahme Eapital ſofort auf eine lange Reihe von
Jahren zu cediren Näheres durch

L. Finger.
Ein Nittergut,

mit ſehr guten Wohn und Wirthſchafts Ge
bäuden, in freundlicher Lage der goldnen Aug,
mit 140 M. M. des beſten Ackers, iſt für
21,000 mit 8000 Anzahlung, wie es
geht und ſteht, zu verkaufen und kann das
Reſt Capital lange Jahre darauf ſtehen bleiben.

L. Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.
3000 und 2500 A ſind auszuleihen durch

A. Kuckenburg im goldnen Ring
Zu vermiethen ſind noch

zwei geräumige herrſchaftliche Wohnungen in
einer lebhaften Straße, jede beſtehend aus 3
Stuben 4 Kammern und ſonſtigem Zubehör,
und zum April zu beziehen. Zu erfragen
beim Barbier Herrn Remm, Geiſtſtraße 24.

Bekanntmachung. i
Montag den 25. Januar 11 Uhr wollen

wir Unterzeichneten eine Quantität Rüſtern,
Eſchen und Birken, auch eine ſtarke Eiche,
größtentheils Stellmacherholz, meiſtbietend ver
kaufen.

Domnitz, den 16. Januar 1858.
C. Ohme. F. Leidner.

Es wird zu Oſtern oder Johanni eine chriſt
liche Perſon von geſetztem Alter geſucht, wel
che in der Küche ganz erfahren, eine Wirth
ſchaft ohne Kinder unter Aufſicht der Hausfrae
vorzuſtehen weiß und gute Zeugniſſe aufweiſen
kann. Adreſſen erbittet ſich die Kuhnt
ſche Buchhandlung in Eisleben.

Einen geübten Comtoiriſten und einen Lehr
ling für unſer Spirituoſen Geſchäft ſuchen

Gebrüder Jiegler in Halle a
Perrücken, Locken a enfant und

Bärte, ſowie GeſichtsMas- t
ken empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 141
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu

verkaufen in Brachſtedt Nr. 26
Treppe hoch.

Holz Auction.
Mittwoch den 20. Januar e. Vormittags

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Friedrich in Braſchwitz
10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau
circa 150 Schock Ellern, Eſchen Pappeln c.
Stangen und Re sholz öffentlich meiſtbietend

Eine hochtragende Kuh iſt zu
verkaufen bei

Müller in Nietleben.
verkauft werden. Die Verkaufs Bedingungen
werden vor Beginn der Auction bekannt ge
macht, und wird die Hälfte des Kaufpreiſes Pfeſfergurken empfiehlt

Eingemachte ſüße Preiſßelbeeren und

E. H. Riſel
Verſammlung in Oteskau ZweizOreſcherfamilien finden zu Oſtern auf

findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Eine geübte Putzmacherin kann vom 15. Fe
Zugleich werden alle Diejenigen welche an bruar ab dauernde Beſchäftigung finden. Wo

dem Rittergute Zſcherben ein Unterkommen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
große Schwarzſchecke ſteht zum Verkauf indie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger mas iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An Expedition dieſer Zeitung Sennewitz Nr. 4



S laßr, anzuordnen

2) daß die Schaffner zwar mit Höflichkeit,

Erfurt, den 10. Januar 1858.der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Verſchärfte Verordnungen wegen pünktlicher Abfertigung der Züge auf der

Thüringiſchen Eiſenbahn wie dies der Fahrplan vorſchreibt, haben uns veran
daß der Verkauf von Billets 5 Minuten vor Abgang eines jeden Zuges geſbſgen wird

er. 11 des Betriebs Reglements für die Thüringiſche Eiſenbahn
aber auch mit mehr Nachdruck als bisher von

der ihnen nach 9. 14 des Betriebs Reglements zuſtehenden Berechtigung, den Paſſagie
ren die Plätze anzuweiſen, Gebrauch machen

Das reiſende Publikum ſetzen wir hiervon zur Nachachtung in Kenntniß

Die Direction

S

vurg auf folgende Sätze ermäßigt:
Zwiſchen Hamburg und

Magdeburg, den 12. Januar 1858.Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Wittenbergeſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

J Vom I. Januar H. J. ab iſt die Fracht für
zwiſchen Hamburg, Halle und Leipzig via Wittenberge-Magde-

Halle

S Leipzausſchließlich der Gebühren für An oder Abfuhr und für Auf oder Abladen Außerdem wer
Den noch Mecklenburgiſche und beiderſtädtiſche Tranſitzölle pr. Etnr. erhoben.

übernimmt die Eiſenbahn Verwaltung auf Verlangen die An oder Abführ
für das Auf oder Abladen für

Eiſenbahnſchienen

e h pr. Zoll Ctnr.ig 990
Jn

Vergütung pro Etnr.

Neueſtes approbirtes Jahnmittel.
Dr. W. Davidſon's in Berlin

Königliche Preußiſche conceſſtonirte, von der Königlichen wiſſenſchaftlichen Deputation

S für das Medicinalweſen geprüfte F eZahntropfen
Beſeitigung der Zahnſchmerzen.
Preis à Flacon 15

Aen
zur ſofortigen

Alleiniges Sept für Halle und ümgegend bei
Gummiſchuhe reparirt am Dauerhafteſten und Billigſt
Auch ſind bei mir ein Paar noch gute Waſſerſtiefeln billig

W. esse, Schmeerſtr. Nr. 36.
igſten Wolf gr. Steinſtr. 73

z verkan kenBandagen fur Bruche, Maſtdarme und Muttervorfall bei Br. Lange-

Die Saamen- und Vflanzgen- Handlung
w von

a Sohn in Hraurthat mich Unterzeichneten ermächtigt, Beſtellungen für dieſelbe entgegen zu nehmen. e
Ruf der genannten Handlung und die Reichhaltigkeit der Verzeichniſſe derſelben welche bei
mir zur unentgeltlichen Abnahme bereit liegen,
prompteſte Ausführung die geehrten Beſteller ſtets erwarten

Z6rbig, den 15. Januar 1858.

Der gute

laſſen mich recht viele Aufträge hoffen deren
können.

A. F. nesZwei Schafknechte finden d. 25. Mai Dienſt
auf dem KämmereiGute Bee ſen.

Ein Dienſtmädchen wird zum 1. Febr. ge
ſucht Schmeerſtraße Nr. 5, 2 Treppen.
Zwei tüchtige Gehülfen auf Reiſezeuge
ſinden Stellung vei

Sergesheim, Mechanikus.
Auch ſteht daſelbſt eine Drehbank zu ver

kaufen. Gottesackergaſſe Nr. 2.
Ein verheiratheter, gebildeter Mann in 20r

Jahren, welcher ſchön ſchreibt und gut rechnet,
in der einfacheren Buch ſund Correſpondenzfüh
rung bewandert iſt, ſucht als Aufſeher, Beam
ter c. eine Stellung. Derſelbe kann auf Ber
langen documentariſche Sicherheit ſtellen. Gef.
Offerten werden angenommen L. B. poste re-
stante Halle.

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern, am
liebſten vom Lande ſucht der Stubenma-
ler Schwarz, Hospitalplatz Nr. 8.

Oſferte. Comtoiriſten, ſowie Commis für
die verſchiedenen Branchen der Handlung, eben
ſo auch Oekonomieverwalter und Landwirth
ſchafterinnen u. ſ. w. durch Zeugniſſe und
ſonſt gut empfohlen werden bei offnen Stel
len den Prinzipalen koſtenfrei empfohlen.

Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
e kl. Fleiſcherg. 23.
Ein verheiratheter Gärtner in mittleren Jah

ren, der mit den beſtengeugniſſen verſehen und
ſeit ſeinen Lehrjahren auf Gürern Londitionirt
hat welcher auch nöthigenfalls die Aufſicht
über Feldarbeiter mit übernimmt ſucht von
jetzt ab eine Stelle. Näheres ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Fleckinger in Halle.

Ein tüchtiger erfahrener Hofverwalter wird
zum 1. April c. geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein zuverläſſiger Kutſcher mit guten Zeug
niſſen wird zum ſofortigen Antritt oder zum
I. April c. geſucht. Zu erfragen bei Frau

(Lehrlingsgeſuch.) Ein Burſche kann
zu Oſtern in die Lehre treten beim Schuhma
chermſtr. J. Schmalz kl. Klausſtr. Nr. 2

Zwei ordemliche Dreſcherfamilien finden zum
1. April Arbeit und Wohnung ſo wie ein mit
guten Akteſten unverhetratheter Hofmeiſter Dienſt
auf dem Kämmerei- Gute Beeſen.

W. Sander
Für mein Material-, Brannt-

weine und Oeſtillations- Geſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen mit dennöthigen Schulkenntniſſen verſehe
nen Lehrling von auswärtigen
Eltern t

Halle a/S., den 6. Jan. I888.
Der Kaufmann V. Küüp recht.

Für ein hieſiges n Zros Geſchäft wird ein
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger
Mann, Sohn achtbarer Eltern, künftige Oſtern
als Lehrling geſucht.

Das Nähere darüber große Steinſtraße
Nr. 6 parterre.

Für ein junges Mädchen, im 18. Jahre,
aus guter Familie wird ein Engagement zur
Erlernung der größeren Landwirthſchaft ge
wünſcht. Adreſſen W. B. 306 werden bei Ed.

Eine Ziehrolle wird zu kaufen geſucht
Geiſtſtraße Nr. 72, im Laden.

Einige Wiſpel Sommerſtaudenrieſenroggen
von bekannter Güte, zum Saamen,
Ganzen und Einzelnen zu haben in der „gol
denen Eule“ bei I n

Dan. Starckens Erben
Naumburg, den 14. Januar 1858.

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei O. A. Neunhäuſer Nr. 5.
Friſch eingelegte Thüringer Amts-But

ter à 7 in Kübeln billiger,
Alle Sorten Bretter liegen zum Verkauf

in der Holzhandlung im Grünen Hof.
G. Lippert.

Ein Arbeitspferd, flott und zugfeſt, ſteht in
Zſcherben Nr. 27 zu verkaufe

zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch die
Weſersche nchhandlung

in alle zu beziehen S
Allgemeine wohlfeile
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2 Thlr. 185 Ngr
V Der Abſatz von drei

vorzügliche Ausſtattung dieſes Werkes

AllgemeinesVolks Bibellexikon
für Katholiken

oder

der Heiligdurch Wort und Pild.
Mit mehr als 500 Abbildungen

Neue wohlfeile AusgabeMit Genehmigung des hochwürdigen katholiſch
geiſtlichen Conſiſtoriums im Königreiche Sachſen

5. u. 6. Lieferung. à 15 Ngr. Schluß.
Compl. 3 Thlr.

entbehrlich

Weintraube.
Dienstag den 19. Jan. 1858

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

felchen und friſche Pfannkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Thiemeſcher Geſangverein
Monta

tag den 21.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr verſchied ſanft nach

ſtattfindenden Soirée.

ſohn Konrad Blüher. Dieſe Krauernach-
richt unſern und ſeinen Verwandten anzeigend

die tiefbetrübte Familie
Franke.

Stuckeath in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlettan, den 16 e 1858.

iſt im

Jn Baumgärtners Buchhandlung

des alten und neuen Bundes.

hreAuflagen iſt wohl die beſte Empfehlung für die

offerirt ihr Junger

8

allgemein faßliche Erläuterung

en Schrift

Jedem Bibelleſer iſt dies Werk zum
richtigen Verſtehen der heiligen Schrift un

17. Abonnements Concert

Sonntag giebts Beefſteak mit Schmorkartsf

letzte Probe zu der Donners

h

S Lieferung 18 N. San Cemph

nur Atägigem Krankenlager unſer guter Pflege

b
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